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Warum modernisieren?



Einfacher.Einfacher.
P ä iPräziser.
TransparenterTransparenter.



MINERGIE-ECO 2011: 
Entwicklungsgeschichte
2004 Einführung des Gebäudelabels eco-bau
2006 Einführung von MINERGIE-ECO (in Kooperation)
2007 Lancierung Projekt „Systemnachweis MINERGIE-ECO“
2008 Abschluss Phase 1: Methodik und Grundlagen
2010 Start Phase 2: Umsetzung und Erprobung
2011 Lancierung von MINERGIE-ECO 2011g



Das modernisierte Haus von MINERGIE ECODas modernisierte Haus von MINERGIE-ECO

TageslichtGesundheit
•Optimale Tageslichtverhältnisse

Komfort
•Hohe thermische Behaglichkeit
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Schallschutz•Geringe Lärmimmissionen
•Geringe Belastung mit Schad-
stoffen, Keimen und Strahlung

•Sommerlicher Wärmeschutz
•Systematische LufterneuerungM
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GebäudekonzeptBauökologie
•Hohe Nutzungsdauer, Nutzungs-
flexibilität, Rückbaufähigkeit
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•Gesamter Energieverbrauch liegt ca. 
20% und
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Graue Energie 
Baustoffe

Bauprozesse•Einsatz von Recyclingbaustoffen, 
gelabelte Produkte, Bodenschutz

•Tiefe Graue Energie der Summe 
aller verwendeten Baustoffe

•Fossiler Energieverbrauch liegt ca. 
50% unter dem durchschnittlichen 
Stand der Technik
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Die Kriterien und ihre GrundlagenDie Kriterien und ihre Grundlagen

Berei-
che

Methode für NachweisPlanungsinstrumenteKriterien
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Vorgabenkat.

Berechnung

ChecklisteSIA-Norm 181 (Schallschutz)Schallschutz

(Berechnung)SIA-Norm 380/4 (Tageslicht)Tageslicht
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ChecklisteECO BKPGebäudekonzept

ChecklisteInnenraumklima, SWKI VA 104-1InnenraumklimaG
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Vorgabenkat.

Vorgabenkat

ChecklisteMaterialien und 
Bauprozesse

ChecklisteECO-BKP
Modul Recyclingbaustoffe
SNARC

Gebäudekonzept
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Berechnung (Berechnung)SIA-Merkblatt 2032Graue Energie 
BaustoffeB
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(Berechnung): aktualisierte Berechnung falls Projekt geändert(Berechnung): aktualisierte Berechnung, falls Projekt geändert



Instrumente für MINERGIE ECO 2011Instrumente für MINERGIE-ECO 2011



Neues Nachweisinstrument (Version 3)



Berechnung der Grauen Energie (1)Berechnung der Grauen Energie (1)

• Bisher: „Best-of-class“ Ansatz, der für viele Funktions-
schichten die Optionen mit der geringsten Grauen Energie 

d d K it i k i h tund andern Kriterien kennzeichnete
• Neu: Berechnung der Grauen Energie, basierend auf dem 

SIA Merkblatt 2032 Graue Energie von Gebäuden“SIA-Merkblatt 2032 „Graue Energie von Gebäuden  
− Vorteil: Die wichtigen Bauteile werden in korrektem Verhältnis 

zueinander gewichtetg
− Nachteil: Einige Feinheiten fallen weg, da es dafür (noch) keine Daten 

gibt oder der Aufwand für die Erfassung zu hoch ist



Berechnung der Grauen Energie (2)Berechnung der Grauen Energie (2)

• Alle wesentlichen Bauteile und die Gebäudetechnik werden 
einbezogen

• Grenzwerte sind von folgenden Eigenschaften abhängig:Grenzwerte sind von folgenden Eigenschaften abhängig:
− Gebäudetyp
− Fläche von Fotovoltaik- und thermischen Kollektoren
− Unbeheizte Gebäudeflächen
− Erdsonde für Wärmepumpe
B h k h fü d N h i MINERGIE A• Berechnung kann auch für den Nachweis von MINERGIE-A 
verwendet werden mit leicht unterschiedlichem Grenzwert

• Für Berechnung verfügbare Werkzeuge (kostenpflichtig):g g g ( p g)
LESOSAI 7.1, www.bauteilkatalog.ch, THERMO



Elektronischer Bauteilkatalog (1)Elektronischer Bauteilkatalog (1)



Elektronischer Bauteilkatalog (2)Elektronischer Bauteilkatalog (2)



Elektronischer Bauteilkatalog (3)Elektronischer Bauteilkatalog (3)



Elektronischer Bauteilkatalog (4)Elektronischer Bauteilkatalog (4)



LESOSAI 7 1 (1)LESOSAI 7.1 (1)



LESOSAI 7 1 (2)LESOSAI 7.1 (2)



Anpassung VorgabenkatalogeAnpassung Vorgabenkataloge

• Reduktion des Fragekatalogs
• Bessere Einbindung der Themen
− Elektrosmog
− Wasserverbrauch

S h ll h t− Schallschutz

• Anforderungen gelten unverändert über die Phasen 
Vorstudien/Projektierung und Ausschreibung/RealisierungVorstudien/Projektierung und Ausschreibung/Realisierung 
hinweg

• Nur noch thematische GliederungNur noch thematische Gliederung



Hilfestellung in der UmsetzungHilfestellung in der Umsetzung

Für die Phase Ausschreibung / Realisierung: 
• Einsatz von Checklisten zur Umsetzung der Vorgaben, die 

der Anwender zu erfüllen gedenkt
• Beinhalten die BKP‘s der Gewerke, wo die Vorgabe zur 

Anwendung kommt
• Dokumentiert, welche Unterlagen für die Zertifizierung 

i i h i deinzureichen sind.



Beispiel ChecklisteBeispiel Checkliste

AN 07 Raumluftmessungen (Formaldehyd): Ausgeschlossen: 
Messwerte der Formaldehydkonzentration in den untersuch-
t Rä üb 62 / 3 (Akti ) bten Räumen über 62 μg/m3 (Aktivmessung) bzw. 
über 40 μg/m3 (Passivmessung).
Nachweis Betrifft 

BKP
Umsetzung Ausschreibung Umsetzung Realisierung

Ergebnisse 
R l ft

Ganzes 
G bä d

In den Ausschreibungs-
t l di D hfüh

Abschluss der Messungen bis 
ät t 3 M t hRaumluft-

messungen 
Formaldehyd

Gebäude unterlagen die Durchführung 
von Formaldehyd-
Kontrollmessungen nach 
Baufertigstellung erwähnen.

spätestens 3 Monate nach 
Baufertigstellung, Rücksendung 
der Passivsammler ans 
Auswertungslabor bzw. derBaufertigstellung erwähnen. Auswertungslabor bzw. der 
Messergebnisse (bei aktiven 
Messungen) an die zuständige 
Zertifizierungsstelle ECO.



Transparenteres Bewertungssystem (1)Transparenteres Bewertungssystem (1)

• Keine Gewichtungsfaktoren und Mindesterfüllungsgrade 
mehr

• Einfaches Ampelsystem mit Logik für Zusammenzug:
− Erfüllungsgrade werden über Farben grün, gelb und rot beurteilt

J d t T il b i füh t A hl ( l bi h i− Jedes rote Teilergebnis führt zum Ausschluss (analog bisherige 
Mindesterfüllungsgrade je Kriterium)

− Nur gelbe Ergebnisse je Bereich führen zum Ausschluss (analog g g j ( g
bisherige Mindesterfüllungsgrade je Bereich)



Transparenteres Bewertungssystem (1)Transparenteres Bewertungssystem (1)

• Mindesterfüllungsgrade 
Kriterium

• Mindesterfüllungsrade 
Bereich

• Kostengewichtung
• Gewichtung Kriterien
• Zusatzfragen



Transparenteres Bewertungssystem (2)Transparenteres Bewertungssystem (2)

Ausschlusskriterien

Ergebnisse Kriterium Bereich Gesamt

50% 70%

Licht
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63%Schallschutz
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55%

35%

Bauprozesse
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ö 55%

Graue Energie
Baustoffe

185 MJ/m2 EBF

144 MJ/ 2 EBF191 144 MJ/m2 EBF191



Breitere AnwendbarkeitBreitere Anwendbarkeit

• In den Vorgabenkatalogen wird nicht mehr unterschieden 
nach Nutzungstyp, sondern nur noch nach Neubauten bzw. 
M d i iModernisierung

• Dadurch lassen sich die Vorgaben besser auf ähnliche 
Gebäudetypen anwendenGebäudetypen anwenden

• Für Modernisierungen wurde ein eigener Vorgabenkatalog 
geschaffengeschaffen



Modernisierung: Differenzen zu NeubauModernisierung: Differenzen zu Neubau

• Ausschlusskriterien:
− Eine Gebäudevoruntersuchung ist Voraussetzung für das Zertifikat

K i Mi d t RC B t f d t− Keine Mindestmenge an RC-Beton gefordert
• Graue Energie: 

− Der Grenzwert ist abhängig von der Fläche der modernisierten BauteileDer Grenzwert ist abhängig von der Fläche der modernisierten Bauteile
− Die Graue Energie bestehender Bauteile oder Schichten wird nicht in die 

Berechnung einbezogen 
E i d i i d i N d d G bä d h− Es wird mit einer reduzierten Nutzungsdauer des Gebäudes gerechnet

− Es besteht ein eigener Bauteilkatalog für Sanierungen
• Tageslicht und Schallschutz:Tageslicht und Schallschutz:

− Die Veränderung der Situation gegenüber dem Zustand vor der 
Modernisierung wird beurteilt. Verbesserungen werden „belohnt“.



Termine und GebührenTermine und Gebühren

• Verfügbarkeit von elektronischem Bauteilkatalog und von 
LESOSAI 7.1: ab sofort

• Verfügbarkeit des neuen Nachweisinstruments von 
MINERGIE-ECO: voraussichtlich August 2011
Ü• Übergangsfrist für die Einreichung neuer Anträge nach dem 
bisherigen Verfahren: 30. Juni 2012
M d i i d MINERGIE A ECO kö h• Modernisierungen und MINERGIE-A-ECO können nur nach 
MINERGIE-ECO 2011 bewertet werden

• Die Gebühren bleiben bis Ende 2011 unverändert• Die Gebühren bleiben bis Ende 2011 unverändert.



Weiterbildung MINERGIE ECOWeiterbildung MINERGIE-ECO

Fachplaner-Kurse: Vertiefungskurse MINERGIE-ECO
www.minergie.ch

Zertifikatslehrgang CAS MINERGIE-ECO
FHNW Muttenz
Informationsabend: 10. Mai 2011 in Muttenz
Start Lehrgang Dienstag, 27. Sept. 2011
www.fhnw.ch/wbbau

Weitere Weiterbildungen und NewsletterWeitere Weiterbildungen und Newsletter
www.eco-bau.ch



Danke für Ihre Aufmerksamkeit.


